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von Alfred Bekker

––––––––

[image: ]


Mitte des 23. Jahrhunderts werden die von Menschen besiedelten Planeten durch eine kriegerische Alien-Zivilisation bedroht. Nach Jahren des Krieges herrscht ein brüchiger Waffenstillstand, aber den Verantwortlichen ist bewusst, dass jeder neue Waffengang mit den Fremden das Ende der freien Menschheit bedeuten würde. Zu überlegen ist der Gegner.

In dieser Zeit bricht die STERNENKRIEGER, ein Raumkreuzer des Space Army Corps , unter einem neuen Captain zu gefährlichen Spezialmissionen in die Weite des fernen Weltraums auf...
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Captain Rena Sunfrost - Kommandantin der STERNENKRIEGER.

Commander Van Doren - Erster Offizier der STERNENKRIEGER.

Lieutenant Commander Robert Ukasi - Taktikoffizier und Zweiter Offizier.

Lieutenant Wiley Riggs - Ortungsoffizier

Lieutenant Erixon - Chefingenieur der STERNENKRIEGER

Corporal Raggie S. Terrifor - der genetisch optimierte Corporal kommandiert die Space Marines Truppe an Bord.

Lieutenant Susan Jamalkerim - Kommunikationsoffizierin.

Lieutenant John Taranos - Rudergänger.

Fähnrich Al-Katibi - Zweiter Rudergänger.

Bruder Guillermo - eigentlich Guillermo Benford, gehört dem Wissenschaftlerorden der Olvanorer an.

Dr. Ash Trent - Schiffsarzt.

Lieutenant Paul Mandagor - ein Geschützoffizier der STERNENKRIEGER und Real Martian, das heißt ein umweltangepasster Nachfahre der ersten irdischen Marssiedler.

Lieutenant Titus Naderw - Jäger-Pilot.

Yakuf Bogdan - Shuttle-Pilot

Bell, Jones und Söderbäck - drei Space Marines an Bord der Sternenkrieger.

Captain Barus - Kommandant des Schwesterschiffs der STERNENKRIEGER.

Commander McKee - Erste Offizierin unter Captain Barus.

Lieutenant Commander Webber J. Davidson - Taktikoffizier.

Lieutenant James Teluvion - Ortungsoffizier

Lieutenant Guofeng Smith - Kommunikationsoffizier.

Die Canyaj - eine anorganische Spezies.

Die Yroa - humanoide, PSI-begabte Spezies.

Fairoglan und Shafor - Die Sucher und Kundschafter der Yroa-Koalition.

Admiral Ned Nainovel - Kommandant der LEVIATHAN und derzeit Wächter an der Wurmloch-Porta.

Raphael Wong - gerade vom Commander zum Captain des Zerstörers ODYSSEUS ernannter Ex-I.O. der STERNENKRIEGER.

Commander David Kronstein - Erster Offizier der ODYSSEUS.

Dr. Patricia Mangoli - gehört zum medizinischen Team an Bord des Zerstörers ODYSSEUS.

Master Sergeant J. L. Gerard - Space Marine an Bord der ODYSSEUS.

Private T.J. Kells - Space Marine an Bord des Zerstörers ODYSSEUS.

Private A. Laroche - Space Marine an Bord des Zerstörers ODYSSEUS.

Lieutenant Messina - Shuttle-Pilotin der ODYSSEUS LANDER 5

Commander Jorian Kelly - Taktikoffizier des Zerstörers ODYSSEUS, umweltangepasster Supererden-Zwerg von dem irdischen Kolonialplaneten Maldena 22b

Lieutenant Brett C. Zimmer - genetisch optimierter Rudergänger der ODYSSEUS, ehemals in der Raumflotte der Genetiker-Föderation der Drei Systeme. Das “C” in seinem Namen steht für Calculator, da sein Hirn im Hinblick auf besondere mathematische Fähigkeiten hin genetisch optimiert wurde.

Lieutenant Evan Ludvik Danielsson - Ortungsoffizier der ODYSSEUS.

Fähnrich D. Y. Bayle - zeitweilig Kommunikationsoffizier der ODYSSEUS

Lieutenant Commander S. D. Carver - Leitender Ingenieur der ODYSSEUS.

Professor Yasuhiro John Hermann Wolfgang von Schlichten - ein genialer Wissenschaftler.

Yngvar “Mac” MacKenzie - Linguist und Kryptologe.

Das Kind William - umgibt ein Geheimnis.

Commodore H.I. Nasomo - Befehlshaber der THORS HAMMER, einem Schlachtschiff der Dreadnought-Klasse.

Admiral Raimondo - die graue Eminenz des Space Army Corps und der Humanen Welten.
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Ein geheimnisvoller Ruf hat das Volk der Etnord erreicht, mit dem sich die Menschheit und ihre Verbündeten einen furchtbaren Krieg lieferten. Jetzt verlassen die Etnord ihre Welten um einem mysteriösen Ziel entgegenzustreben.

Wie man aus einem entschlüsselten Funkspruch inzwischen weiß, ist das sogenannte Black Hole X das Ziel des kosmischen Exodus.

Das alles geschieht weit ab vom irdischen Sektor auf der anderen Seite der Galaxis, mehr als vierzigtausend Lichtjahre entfernt in einem Raumsektor, der nur per Wurmlochpassage erreichbar ist.

Zwei Raumschiffe des Space Army Corps der Humanen Welten sind dorthin aufgebrochen, um das Geheimnis zu lüften: Die STERNENKRIEGER und die SONNENWIND. Und zwei weitere - die LEVIATHAN und die ODYSSEUS - sind in dieser fernen Region des Alls gefangen, nachdem die Wurmloch-Verbindung zum irdischen Sektor kollabierte.
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Aus dem Logbuch des Raumschiffs STERNENKRIEGER, Captain Rena Sunfrost, Kommandantin:

Um die Menschheit vor der Ausbreitung des sogenannten Imperiums der Goldenen Häuser der arachnoiden ß’Wsssarrr zu warnen, haben wir uns entschlossen, die Funkstille zu brechen und eine Zwischenraum-Nachricht zu den an der Wurmloch-Porta patrouillierenden Einheiten des Space Army Corps zu senden. In dieser Nachricht war auch die Information über den mutmaßlichen Ort enthalten, von dem der sogenannte Ruf ausgeht, der die Etnord zur ihrem Exodus veranlasste. Es ist das sogenannte Black Hole X. Wie ein schwarzes Loch zum Pilgerort eines ganzen Volkes werden kann, ist mir nach wie vor ein Rätsel. Captain Barus und seine Crew sind mit der SONNENWIND dorthin aufgebrochen, um nähere Informationen über die Hintergründe dieses Ereignisses in Erfahrung zu bringen, die zweifellos auch mit den rätselhaften Lichtsonden in Zusammenhang stehen, die über Wurmloch Alpha sogar bis in den irdischen Sektor der Galaxis gelangten.

Nachdem wir uns von der SONNENWIND unter Captain C. Barus getrennt haben, hatten wir eine kriegerische Begegnung mit einem Schiff der technisch hoch überlegenen Canyaj, einer Spezies, die mit den uns bisher begegneten Lebensformen nicht vergleichbar zu sein scheint.

Wir begegneten einem Schiff der humanoid wirkenden Yroa-Spezies, das uns vor dem Schlimmsten bewahrte. Die Kontaktaufnahme zu den Yroa erwies sich jedoch als schwierig. Ein Umstand, der die Kontaktaufnahme komplizierte, war die Tatsache, dass die Yroa offenbar über eine Art Psi-Fähigkeit verfügen und es gewöhnt sind, die Gedanken anderer zu lesen und zu beeinflussen.
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“Wir treten bei dieser Kontaktaufnahme auf der Stelle, wenn Sie mich fragen”, sagte Commander Van Doren. Der Erste Offizier des Raumschiffs STERNENKRIEGER lehnte sich in seinem Sitz etwas zurück. Der Schalensitz im Raum des Captains passte sich ergonomisch an seinen Rücken an. “Wir befinden uns jetzt seit mehreren Wochen im System dieses Flare-Sterns, der sich jederzeit wieder aufblähen kann, sodass er uns quasi in harter Strahlung röstet. Und seit dieser Zeit haben fast täglich Treffen mit den Yroa stattgefunden. Ich möchte einfach nur zusammenfassen, was sich daraus bisher als Erkenntnisgewinn für unsere Seite ergeben hat: null Komma null!”

Die Frustration war auf Seiten von Commander Van Doren unüberhörbar.

Captain Rena Sunfrost hatte die wichtigsten Offiziere der STERNENKRIEGER in ihrem Besprechungszimmer zusammengerufen, um über die Lage zu beraten.

Ihr Gesicht verriet Anspannung.

Außer Van Doren waren auch Lieutenant Commander Robert Ukasi, Bruder Guillermo, Schiffsarzt Dr. Ash Trent, Chefingenieur Erixon sowie die Lieutenants John Taranos und Wiley Riggs anwesend.

Lieutenant Mandagor, der ansonsten eigentlich eines der beweglichen Wuchtgeschütze an Bord der STERNENKRIEGER bediente, führte zurzeit das Kommando auf der Brücke.

Zusätzlich war auch noch Corporal Raggie S. Terrifor anwesend. Der derzeitige Kommandant der an Bord der STERNENKRIEGER stationierten Truppe war zwar kein Offizier, aber Captain Sunfrost hielt ihn für kompetent, die Sicherheitslage einzuschätzen.  

“Ich möchte Ihnen widersprechen”, sagte Bruder Guillermo und wandte sich damit direkt an Commander Steven Van Doren. “Wir treten keineswegs auf der Stelle. Und die Zeit, die wir darauf verwenden, näheres über die Yroa-Spezies zu erfahren, dürfte auch keineswegs verschwendet sein.”

“Nun, ich will ja gerne hoffen, dass Sie Recht behalten, Bruder Guillermo ...”, begann der Erste Offizier der STERNENKRIEGER, aber Bruder Guillermo ließ ihn gar nicht weiter zu Wort kommen. Für den ansonsten eher zurückhaltenden Angehörigen des Wissenschaftlerordens der Olvanorer war das eher ungewöhnlich.

“Die Besatzung des Yroa-Schiffs hat uns vor dem sicheren Untergang bewahrt”, erklärte Bruder Guillermo. “Das ist ein Faktum. Wir hätten gegen die Angreifer keine Chance gehabt.”

“Womit ich ihm unumwunden Recht geben muss”, warf Lieutenant Commander Robert Ukasi ein.

Bruder Guillermo fuhr fort: “Und wir haben durch die Yroa von der Existenz einer offenbar sehr gefährlichen Spezies erfahren, von denen wir bisher nichts wussten: den Canyaj. Über die wissen wir bislang nur, dass sie offenbar sehr fremdartig und sehr aggressiv sind. Aber davon abgesehen gibt es gute Gründe, davon auszugehen, dass eine so hochentwickelte Spezies wie die Yroa mehr über die geheimnisvollen Alten Götter weiß.”

“Das ist bislang nur eine Hypothese”, stellte Van Doren klar.

Bruder Guillermo wandte den Blick in Richtung des Ersten Offiziers der STERNENKRIEGER. “Es kann doch gar nicht anders sein, Steven”, behauptete er. “Selbst eine oberflächliche Analyse ihrer Raumfahrttechnik legt den Schluss nahe, dass ihre Technik auf die Technik der Erhabenen zurückgeht, die wir ja auch als die Alten Götter bezeichnen. Es gibt gewisse Parallelitäten zwischen allen bisher bekannten technischen Artefakten und Hinterlassenschaften der Alten Götter. Ich habe ein mathematisches Analyse-Programm entwickelt, das diese Gemeinsamkeiten schnell zu erfassen vermag und ...”

“Was schlagen Sie vor?”, unterbrach Rena Sunfrost den Olvanorer-Mönch.

Bruder Guillermo wandte den Blick in Richtung der Kommandantin.

“Ich schlage vor, in einen intensiven Dialog mit den Yroa zu treten. Unser Ziel ist es schließlich, das Geheimnis der Alten Götter zu enträtseln.”

Nein, das ist vielleicht Ihr Ziel, Bruder Guillermo - aber nicht das Ziel dieser Mission!, ging es Sunfrost durch den Kopf. Sie haben ein beachtliches Talent, ein Missionsziel in Ihrem Sinn umzudeuten ...

“Unser Ziel ist es, das Geheimnis der mysteriösen Lichtsonden zu enträtseln, die überall auftauchen und offenbar den Exodus der Etnord ausgelöst haben”, widersprach Commander Van Doren. “Deswegen hat man uns hierher in diesen abgelegenen Teil des Universums geschickt - weiter als jemals zuvor ein menschliches Raumschiff vorgedrungen ist.”

“Auch wenn sicherlich niemand etwas dagegen einzuwenden haben dürfte, wenn wir das Rätsel der Alten Götter gewissermaßen nebenbei lösen könnten”, fügte Rena Sunfrost hinzu.

“Ich denke, alles hat letztlich mit den Alten Göttern zu tun”, sagte Bruder Guillermo. “Sie müssen in ferner Vergangenheit ungeheuer mächtig gewesen sein. Ihr Wissen war auf einem Stand, der ...”

“... ungefähr dem Vollkommenheitsideal der Olvanorer entspräche?”, unterbrach Sunfrost ihn.

Bruder Guillermo sah sie an.

“Ja, ungefähr so”, bestätigte er.

“Wo Ihre Priorität liegt, haben Sie ja deutlich gemacht, Bruder Guillermo.”

“Die Alten Götter sind seit Langem verschwunden”, meinte Van Doren. “Vielleicht hat ihr ach so großes Wissen sie ins Verderben geführt. Und es könnte durchaus sein, dass sich andere dieses Wissens bemächtigt haben ...”

“So wie wir es ja auch schon versucht haben”, hielt Sunfrost ihrem Ersten Offizier entgegen.

“Haben Sie mal darüber nachgedacht, was geschehen wäre, wenn es uns tatsächlich gelungen wäre, das Wissen der Alten Götter in Besitz zu bringen?”

“Das ist eine philosophische Frage, die uns vielleicht für einen anderen Zeitpunkt aufheben sollten, I.O.”, fand Sunfrost.

Van Doren schüttelte den Kopf.

“Krieg ist keineswegs nur eine philosophische Frage, Captain.”

“Wer spricht denn von Krieg?”

“Es hätte Krieg gegeben, wenn wir durch die Technik der Erhabenen einen Vorsprung erlangt hätten.”

“Wir hätten dieses Wissen mit unseren Verbündeten geteilt.”

“Hätten wir?”, echote Van Doren. “Und unsere Bündnispartner? Die K’aradan, die Qriid ...” Van Doren schüttelte entschieden den Kopf. “Nein, ich habe so oft darüber nachgedacht und bin immer wieder zu demselben Ergebnis gekommen. Wenn es uns gelungen wäre, auch nur einen Bruchteil des Alte-Götter-Wissens in unseren Besitz zu bringen, hätte das Krieg bedeutet. Und das würde es noch!”

“Da muss ich Ihnen widersprechen”, sagte Bruder Guillermo. “Das Wissen ist vorhanden. Es ist allenfalls eine Frage der Zeit, wann es von irgendwem entdeckt wird. Vielleicht ist es sogar schon geschehen. Sie können die Erkenntnis niemals ungeschehen machen, Steven! Das ist ausgeschlossen. Im Universum kann nichts an Information vernichtet oder vermehrt werden. Information kann nur umgewandelt werden, so wie Materie in Energie verwandelt werden kann.”

“Das ist Olvanorer-Philosophie”, meinte Van Doren.

“Nein, das ist Thermodynamik, Steven. Reine Physik! Und wenn Sie einen Augenblick darüber nachdenken, dann werden Sie erkennen, dass es sich genau so verhält, wie ich es gerade dargestellt habe.”
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